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Vorwort

Mehr als drei Jahrzehnte lang hat Jan Schröder Studien zur Geschichte der 
Rechtswissenschaft von der Frühen Neuzeit bis zum 20. Jahrhundert veröffent-
licht. Sein Ansehen als einer der besten Kenner der Materie und als präziser 
Analytiker ist dadurch kontinuierlich gestiegen. Als er schließlich 2001 sein zu-
sammenfassendes Werk »Recht als Wissenschaft. Geschichte der juristischen Me-
thode vom Humanismus bis zur historischen Schule (1500–1850) vorlegte, wurde 
es als Summe dessen wahrgenommen, worum Schröders Arbeiten lange gekreist 
waren. Seine wissenschaftliche Neugier richtete sich stets auf die Fragen, die sich 
auf die Stellung der Rechtswissenschaft im Dreieck von Theorie, Gesetzgebung 
und richterlicher Praxis bezogen. Es waren Fragen, die man anachronistisch sol-
che der historischen Rechtstheorie nennen könnte. Wenn seit der Frühen Neu-
zeit der Gesetzgeber in den Vordergrund rückte und der Staat den Richter zum 
ausführenden Exekutivorgan machte und ihn dem Gesetzestext unterwarf, dann 
mußte geklärt werden, woher der Gesetzestext kam. War er eine Hervorbringung 
der universitären Rechtsgelehrsamkeit, etwa ein durch den reinigenden Filter des 
Naturrechts gelaufenes römisches Recht in Gestalt der spätmittelalterlichen italie-
nischen und der deutschen frühneuzeitlichen Jurisprudenz? War er ein Produkt 
der Gerichte, die landauf landab jenes überlieferte Recht anwandten und in un-
endlichen Entscheidungsketten Fallrecht nach englischem und skandinavischem 
Muster hervorbrachten? Oder entsprang der Text der Souveränität des Herr-
schers, zu der nun seit Bodin das Recht gehörte, Befehle zu erteilen und Gesetze 
zu erlassen? Und wie stand es damit in den großen und kleinen Territorien des 
Heiligen Römischen Reichs Deutscher Nation? Damit nicht genug: Wie ver-
hielten sich Naturrecht und positives Recht, wie hat das systematisch entworfene 
Naturrecht auf den ganz anders geordneten Stoff des römischen Rechts gewirkt 
und ihm sein System gewissermaßen aufgezwungen? Welches Recht hatte im 
konkreten Fall den Vorrang?

Jan Schröder ist über das Studium der Hierarchie der Rechtsquellen immer tie-
fer in die rechtstheoretischen Grundlagen vorgedrungen. Er hat einzelne Autoren 
studiert, hat sich die Vorlesungsverzeichnisse als rechtsgeschichtliche Quellen 
vorgenommen und festgestellt, welche Fächer »in Mode« waren und wo die in-
tellektuellen Zentren der Zeit lagen. Wo wurde Naturrecht gelehrt und wo saßen 
die einflußreichen Praktiker der Rechtsprechung? Im Grad der Abstraktion weiter 
aufsteigend fragte er weiter nach den wesentlichen Figuren der Argumentation, 
etwa nach der Berufung auf die herrschende Meinung (communis opinio), auf 



Vorwort

die Billigkeit (aequitas), auf Analogie oder Umkehrschluß, auf die Beweiskraft 
einer »Definition« und vieles andere. Vor allem der Vorgang der Interpretation 
als solcher hat ihn mehrfach beschäftigt. Insgesamt hat Jan Schröder die gesamte 
Rechtswissenschaft und Praxis der Frühen Neuzeit abgeschritten, die zeitgenös-
sische Rechtslehre und ihre Methodik, einschließlich der damals noch als Uni-
versitätsfach gelehrten Rhetorik. Vieles davon ist in die erwähnte »Summe« von 
2001 eingegangen, erscheint aber dort dem Gesamtplan untergeordnet und ver-
allgemeinert. Es ist deshalb von hohem Interesse, auch die individuelleren und 
vertieften Vorstudien kennen zu lernen.

Die vorliegende Sammlung überschreitet aber die Frühe Neuzeit bei weitem 
und behandelt auch das 19. und 20. Jahrhundert. Nun geht es um das Verständnis 
der Rechtsquellenhierarchie und der juristischen Methodenlehre des 19. und 20. 
Jahrhunderts, also zunächst um Savigny und seine Vorstellungen von der Aufgabe 
der Rechtswissenschaft, weiter aber auch um den Wandlungsprozeß, der von der 
Historischen Schule zum Gesetzespositivismus der zweiten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts führte. Eine seiner überraschenden und zu Differenzierungen nötigen-
den Fragen lautet: Gab es im deutschen Kaiserreich einen Gesetzespositivismus?

Schröder zeigt, wie sich nun die Spaltung von Privatrecht und öffentlichem 
Recht seit der Epoche des Naturrechts vollzog, wie das Völkerrecht sich aus dem 
Naturrecht herausbildete, wie im späten 19. und im frühen 20. Jahrhundert die 
großen Wandlungen der Industriellen Revolution und der Epochenbruch des 
Weltkriegs die Jurisprudenz veränderten, wie das flexible, aber auch schwer kalku-
lierbare Richterrecht sich nach vorne drängte und dem schon vollends zur Fiktion 
gewordenen Gesetzespositivismus und dem Bild von der wissenschaftlichen Be-
griffspyramide den Garaus machte.

Dazwischen liegen heitere Studien Schröders zu Hofmannsthals »Rosenkava-
lier« und zu Thomas Manns »Königliche Hoheit«, welche belegen, daß quellen-
kundige Rechtshistoriker, die mit Akribie zu Werke gehen, auch den professionel-
len Interpreten dichterischer Texte etwas Neues zu sagen haben. Das den Band 
abschließende Verzeichnis zeigt, daß es bei Jan Schröder noch weit mehr zu ent-
decken gibt als hier angedeutet werden konnte, vor allem auch in Form von separat 
erschienenen Schriften.

Die Herausgeber freuen sich, daß der Band, der beim Ende der Lehrtätigkeit 
von Jan Schröder im Sommersemester 2009 angekündigt wurde, nun vorgelegt 
werden kann. Er soll einer breiteren Öffentlichkeit zeigen, wie erhellend ein Spe-
zialfach wie die Rechtsgeschichte für die gesamte Rechtsordnung ist und welcher 
Gewinn einer vertieft verstandenen Rechtskultur daraus erwächst. Er soll aber 
auch der Rechtsgeschichte selbst ein Arbeitsmittel an die Hand geben, um Schrö-
ders wichtige Arbeiten leichter zur Hand zu haben. Schließlich hoffen die Heraus-
geber, dem Autor beim Übergang in eine neue Lebensphase eine Freude gemacht 
und einen Ansporn gegeben zu haben, auf diesem Weg fortzufahren.
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Die ersten juristischen »Systematiker«

Ordnungsvorstellungen in der Philosophie und 
Rechtswissenschaft des 16. Jahrhunderts*

I. Einleitung

Die mittelalterliche Rechtswissenschaft folgte bekanntlich der Ordnung, die von 
den Quellen des (römischen) Rechts vorgegeben ist. Gesamtdarstellungen des In-
halts dieser Quellen gingen also genau in der Reihenfolge vor, in der die Bücher, 
Titel und Fragmente (leges) der Institutionen, Pandekten und des Codex verfaßt 
und überliefert sind. Als einzige Ausnahme von dieser Regel gilt der von den 
Glossatoren entwickelte Literaturtyp der »Summen« oder »Paratitla«1, in denen 
sich die Autoren innerhalb der Titel von der quellenmäßigen Reihenfolge der 
einzelnen »leges«, Gesetze, lösten und den Inhalt der Titel summarisch in einer 
selbstgewählten Ordnung darstellten; solche Summen finden sich nicht nur zum 
römischen Recht, wie die Summen des Glossators Azo, sondern auch zum kano-
nischen Recht, wie die berühmte Dekretalensumme des Heinrich von Segusio 
(Hostiensis). Beibehalten wurde aber auch in den Summen die quellenmäßige 
Bücher- und Titelfolge.

Es gilt als eine der großen Neuerungen der Rechtswissenschaft des 16.  Jahr-
hunderts, daß sie versucht, sich von dieser vorgegebenen Ordnung der Quellen 
des römischen Rechts zu lösen. In der bisherigen Literatur ist allerdings nicht 
recht gesehen worden, daß dabei zwei sehr unterschiedliche Typen von »systema-
tischen« und nicht mehr »quellenmäßigen« Gesamtdarstellungen entstehen, die 
man sorgfältig auseinanderhalten sollte:

Typ 1 greift nicht in die quellenmäßige Ordnung der Bücher und Titel ein, son-
dern weicht nur innerhalb der Titel von der vorgegebenen Reihenfolge der einzel-
nen Gesetze ab, stellt also nur den Inhalt der Titel in einer freien, von den Autoren 
selbst bestimmten Ordnung dar. In Deutschland (worauf sich die folgende Unter-
suchung beschränkt) gehören das Institutionenlehrbuch  | von Melchior Kling 

* Zuerst veröffentlicht in: Maximiliane Kriechbaum (Hrsg.), Festschrift für Sten Gagnér zum 
3. März 1996, Ebelsbach am Main 1996, S. 111–150.

1 S. dazu Peter Weimar, Die legistische Literatur der Glossatorenzeit, in: Helmut Coing (Hrsg.), 
Handbuch der Quellen und Literatur der neueren europäischen Privatrechtsgeschichte, 1. Bd., 
München 1973, S. 129 ff. (188 ff.).
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(erstmals 1542)2 und das Pandektenlehrbuch von Matthäus Wesenbeck (erstmals 
1565)3 zu diesem Typ. Er ähnelt ersichtlich noch den mittelalterlichen Summen 
oder Paratitlen, und nicht zufällig hat deshalb Matthäus Wesenbeck die erste Auf-
lage seines Lehrbuch auch als »Paratitla« zu den Pandekten bezeichnet.

Typ 2 weicht auch von der Bücher- und Titelordnung der Quellen ab, emanzi-
piert sich also, jedenfalls äußerlich, ganz von dem vorgegebenen Gefüge. Die erste, 
wenn auch Fragment gebliebene, derartige Darstellung des Pandektenrechts in 
Deutschland stammt von Sebastian Derrer (1540)4, es folgt eine Gesamtdarstel-
lung des Rechts nach Vorlesungen von Conrad Lagus (erstmals 1543)5, die 1571 
von Johann Thomas Freigius in »Tabellen« gebracht wird6. Spätere Werke dieser 
Art haben vor allem Nikolaus Vigelius (erstmals 1561)7, Dethard Horst (1579)8, 
Johannes Althusius (erstmals 1586)9 und Hermann Vultejus (erstmals 1590)10 ver-
faßt. An die Stelle | der quellenmäßigen Reihenfolge tritt in diesen Werken eine 
freie, vom Verfasser selbst festgelegte Gesamtordnung. Kann man also Typ 1 noch 
als Weiterentwicklung der mittelalterlichen »Summe« ansehen, so stellt Typ 2 
einen völligen Bruch mit der Tradition dar. Den Juristen des 16. Jahrhunderts war 
genau bewußt, daß sie mit solchen Arbeiten etwas ganz Neues anfingen. So erklärt 

 2 Melchior Kling, Enarrationes in libros IV Institutionum, Frankfurt 1542 (nach Roderich Stint-
zing, Geschichte der deutschen Rechtswissenschaft, 1. Abtheilung, München und Leipzig 1880, 
S. 306), im Folgenden zitiert nach der Ausgabe Lyon 1557.

 3 Matthäus Wesenbeck, Paratitla in Pandectas iuris civilis, Basel 1565 (nach Alfred Söllner, Die 
Literatur zum gemeinen und partikularen Recht in Deutschland, Österreich, den Niederlanden 
und der Schweiz, in: Helmut Coing [Hrsg.], Handbuch, wie Fn. 1, 2. Bd., 1. Teilbd., München 
1977, S. 501 ff. [537]), im Folgenden zitiert nach der Neuauflage von 1582, die den Titel trägt: In 
Pandectas iuris civilis et codicis Iustinianei lib. XII commentarii, Basel 1582.

 4 Sebastian Derrer, Iurisprudentiae liber primus, instar disciplinae institutus et axiomatibus 
magna ex parte conscriptus, Lyon 1540; dazu Aldo Mazzacane, Scienza, logica e ideologia nella 
giurisprudenza tedesca del sec. XVI, 1971, S. 31 ff. Zuweilen wird als erster Systematiker Johann 
Appell bezeichnet, wegen des Entwurfs eines Rechtssystems, das er zuerst in seiner »Methodica 
dialectices ratio ad iurisprudentiam accommodata« (erstmals 1533?, hier zitiert nach Claudius 
Cantiuncula, Topica legalia, Basel 1545, S. 108 ff.) S. 162 vorlegt, dann wohl auch in seiner »Isagoge 
per dialogum in quatuor libros Institutionum D. Justiniani imperatoris«, 1540 (nach R. Stintzing 
[Fn. 2], S. 290 ff.). Es handelt sich dabei aber um kein ausgearbeitetes System, sondern – jedenfalls 
in der von mir eingesehenen »methodica … ratio« – nur um eine Skizze von einer Seite.

 5 Iuris utriusque methodica traditio …, ex ore doctissimi viri Dn. Conradi Lagi Iureconsulti 
annotata, atque in gratiam et singulorum utilitatem studiosorum, nunc recens excusa et aedita, 
Frankfurt am Main 1543. Die Vorlesungsnachschrift wurde gegen den Willen Lagus’ publiziert, 
s. dazu R. Stintzing (Fn. 2), S. 299 f. Zu Lagus’ System auch Gerhard Theuerkauf, Lex, speculum, 
compendium iuris, Köln etc. 1968, S. 199 ff.

 6 Johann Thomas Freigius, Partitiones iuris utriusque …, Basel 1571.
 7 Nicolaus Vigelius, Iuris civilis absolutissima methodus …, Basel 1561.
 8 Dethard Horst, Tribonianea iurisprudentia, Helmstedt 1579.
 9 Johannes Althusius, Jurisprudentiae Romanae libri duo …, Basel 1586 (nach R. Stintzing, 

Fn. 2, S. 471). Im Folgenden zitiert nach der späteren Neubearbeitung unter dem Titel: Dicae-
ologicae libri tres … (erstmals Herborn 1617, nach R. Stintzing a. a. O., S. 472), 2. Ausg. Frank-
furt 1649.

10 Hermann Vultejus, Jurisprudentiae Romanae a Justiniano compositae libri II (erstmals Mar-
burg 1590, nach R. Stintzing [Fn. 2], S. 456), im Folgenden zitiert nach der 4. Ausgabe Marburg 
1614.
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Conrad Lagus (1544), er bekenne dankbar, daß er viel aus den »Summen« des Azo 
und des Hostiensis gelernt habe. »Aber da sich diese nicht bemüht haben, die Ge-
genstände des Rechts in hauptsächlichere Glieder des gesamten Rechtskörpers zu 
unterteilen, sondern ihnen nur daran lag, die Materien der einzelnen Titel, so wie 
sie im Codex und in den Dekretalen aufeinander folgen, in didaktischer Absicht zu 
erklären, haben sie nur ›Epitoma‹ der einzelnen Titel und keinen (umfassenden) 
›Methodus‹ des Rechts geliefert«11. Einen solchen »Methodus« will also nun erst-
mals Conrad Lagus vorlegen, ein absolutes Novum in der Geschichte der Rechts-
wissenschaft seit dem Mittelalter.

Angesichts der weitreichenden Bedeutung, die der Übergang zu solchen »me-
thodischen« Systemen des Rechts für die Geschichte des juristischen Denkens 
gehabt hat oder gehabt haben könnte, überrascht es nicht, daß ihnen jedenfalls 
seit Roderich Stintzings »Geschichte der deutschen Rechtswissenschaft« von 1880 
immer wieder große Aufmerksamkeit gewidmet worden ist. Trotzdem besteht 
eine eigentümliche Unsicherheit darüber, wie man sie einschätzen soll. Stintzing 
ging davon aus, es handele sich um den Versuch, »die Synthese zu einem wirk-
samen Element der wissenschaftlichen Behandlung zu erheben, also die Masse der 
Einzelheiten zu höherer Einheit zu verbinden, auf Prinzipien zurückzuführen«12, 
und | ähnlich sah Franz Wieacker noch 1967 Bestrebungen in Richtung auf ein 
»inneres System«, deren Resultate er allerdings wohl für unzulänglich hielt13. Im 

11 Conrad Lagus, Protestatio adversus improbam suorum commentariorum de doctrina iuris 
editionem ab Egenolpho factam, Gedani 1544, fol. B 2v – B 3r: »Verum quoniam illis non fuit 
studium, res iuris distinguendi in principaliora membra totius corporis, sed solum in id incu-
buerunt, ut singulorum titulorum eo ordine quo se in Codice et Decretalibus consequuntur, res 
didactica ratione explicarent, possunt videri magis epitomas titulorum quam methodum iuris 
tradere voluisse« (nach A. Mazzacane [Fn. 4], S. 147 Anm. 53).

12 R. Stintzing (Fn. 2), S. 140. Nach Stintzing handelt es sich um eine Entwicklung von der 
mittelalterlichen »Analyse« (deren Verfahren sich aus einem berühmten Distichon des Matthaeus 
Gribaldus Mopha ergibt, S. 107 ff.) zur neuzeitlichen »Synthese«. Diese suggestive Vereinfachung 
führt in die Irre. Der Unterschied zwischen den neuen Methoden des 16. Jh. und der Gribal-
dischen liegt nicht darin, daß diese analytisch und jene synthetisch wären. Man kann (so hat es 
etwa Petrus Ramus auch gesehen) durchaus auch die Methoden des 16. Jh. als analytisch bezeich-
nen. Der Unterschied liegt darin, was mit diesen Methoden »analysiert« werden soll, nämlich 
entweder (Gribaldus) eine einzelne lex oder (neue Methoden) ein ganzer Titel oder sogar die ge-
samten Digesten, Codex usw. überhaupt. Die Veränderungen vom Mittelalter zur Neuzeit lassen 
sich also nicht sinnvoll beschreiben als die Verdrängung einer wissenschaftlichen Methode durch 
eine andere, sondern nur als ein Zuwachs an wissenschaftlichen Methoden, ihre Anwendung in 
einem Bereich, in dem es vorher keine gegeben hatte. Die Gribaldische und die neue Methode 
schließen einander gar nicht aus, und auch Anhänger der neuen Methode haben das Gribaldische 
Verfahren durchaus akzeptiert, s. etwa M. Wesenbeck, Prolegomena (unten Fn. 89), S. 118, dem 
es »nequaquam displicet. Habet enim multum lucis …«, der nur vor allzu schematischer Anwen-
dung warnt (so ist wohl auch J. T. Freigius bei Stintzing, S. 109 Anm. 1 zu verstehen). Die wichtig-
sten Elemente von Gribaldus’ exegetischer Methode finden mit Recht noch heute Anwendung!

13 Franz Wieacker, Privatrechtsgeschichte der Neuzeit, 2. Aufl. Göttingen 1967, S. 164 f. Vgl. 
auch Hans Erich Troje, Die Literatur des gemeinen Rechts unter dem Einfluß des Humanismus, in: 
H. Coing (Hrsg.), Handbuch (Fn. 1), 2. Bd., 1. Teilbd., München 1977, S. 615 ff. (741): Bemühung, 
»das Ganze der Rechtsordnung entweder als ein Vorgegebenes zu überblicken und zu durch-
schauen oder als ein Aufgegebenes rational neu zu konstruieren«, und Karl Heinz Burmeister, 
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Gegensatz dazu hat Friedrich Ebel 1974 gemeint, die »Systematiker« des 16. Jahr-
hunderts hätten nur eine pädagogische Zielsetzung gehabt und kein »explizites 
System … entwickeln« wollen, »das als deduktiver Mechanismus funktionierte«14.

Eine erneute Prüfung dieser Frage erscheint nicht überflüssig. In keinem der 
bisherigen Beiträge zur juristischen Systematik des 16. Jahrhunderts ist planmäßig 
untersucht worden, was die juristischen Systematiker sich unter »Methode«, »Ord-
nung« oder »System« der gesamten Rechtsdisziplin eigentlich vorgestellt haben 
und auf welche philosophischen Begriffsbildungen sie dabei zurückgriffen15. Im 
Folgenden möchte ich | daher versuchen, wenigstens einige Grundlinien der Ent-
wicklung darzustellen. Voll ausschöpfen kann ich allerdings die überreiche metho-
dologische Literatur des 16. Jahrhunderts nicht annähernd: »Methodus« war im 
16. Jahrhundert, wie der amerikanische Wissenschaftshistoriker Neal W. Gilbert 
geschrieben hat16, ein »party slogan« und ein in allen Disziplinen unermüdlich 
diskutiertes Anliegen. Ich meine aber, daß man über den Stand der bisherigen 
Diskussion um die juristischen Systematiker des 16. Jahrhunderts schon dadurch 
hinauskommen kann, daß man sich wenigstens die wichtigsten Stationen der phi-
losophischen und juristischen Begriffsentwicklungen bewußt macht.

Im Folgenden erörtere ich deshalb zuerst in einem »historischen Teil« (II.) die 
philosophischen und juristischen Begriffe von »Methode« im 16. und frühen 
17.  Jahrhundert und das Verhältnis der oben unterschiedenen zwei Typen von 
systematischen Schriften zu ihnen, danach in einem »systematischen Teil« (III.) 
die Frage, ob es den Systematikern des 16. Jahrhunderts um ein deduktives inneres 
System ging, im Schlußteil (IV.) dann die Frage, was wirklich das Ziel der juristi-
schen Systematiker war.

Das Studium der Rechte im Zeitalter des Humanismus im deutschen Rechtsbereich, Wiesbaden 
1974, S. 258 (»Forderung eines auf vollkommene Deduktion ausgerichteten logischen Systems, 
nach dem das Recht rational zu lehren und zu lernen war«).

14 Friedrich Ebel, Über Legaldefinitionen, Berlin 1974, S. 84.
15 Eine Reihe von Hinweisen enthält aber die ausführliche Untersuchung von Vincenzo Piano 

Mortari, Dialettica e giurisprudenza. Studio sui trattati di dialettica della prima meta del sec. XVI 
(1957), wieder in: ders., Diritto, logica, metodo nel secolo XVI, Neapel 1978, S. 117 ff., besonders 
231–251. S. auch Francisco Carpintero, »Mos italicus«, »mos gallicus« y el Humanismo racionali-
sta. Una contribución a la historia de la metodología juridica, in: Ius Commune 6 (1977), S. 108 ff. 
(zum Thema bes. S. 150 ff.) und die kurzen Bemerkungen von Donald R. Kelley, The human mea-
sure. Social thought in the western legal tradition, Cambridge, Massachusetts etc. 1990, S. 209 ff. 
Das Buch von Maximilian Herberger, Dogmatik. Zur Geschichte von Begriff und Methode in 
Medizin und Jurisprudenz, Frankfurt am Main 1981, konzentriert sich auf die aristotelisch-gale-
nische Methodenlehre und spart deshalb S. 211 ff. die humanistischen Systembemühungen weit-
gehend aus. Das Werk von A. London Fell, Origins of Legislative Sovereignty and the Legislative 
State. Vol. I: Corasius and the Renaissance Systematization of Roman Law, Königstein und Cam-
bridge/Mass. 1983, Vol. II: Classical, Medieval and Renaissance Foundations of Corasius’ Syste-
matic Methodology, Königstein und Cambridge/Mass. 1983 behandelt nur die »vier causae« in 
den methodologischen Schriften des 16.  Jahrhunderts und ihre historischen Grundlagen; vgl. 
immerhin I, S. 48 ff. und II, S. 162 ff. Literatur zur Entwicklung des philosophischen Methoden-
begriffs s. u. Fn. 19.

16 Neal W. Gilbert, Renaissance concepts of method, New York 1960, S. 66.
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II. Historischer Teil

1. Zu den philosophischen Methodenbegriffen

Ebensowenig, wie die mittelalterlichen Juristen eine von der quellenmäßigen Ord-
nung abweichende Methode für die Zusammenfassung der einzelnen Sätze oder 
Regeln ihrer Disziplin kannten, kannte offenbar die mittelalterliche Logik etwas 
Derartiges. In der einflußreichsten einschlägigen Darstellung, den »Summulae 
logicales« des Petrus Hispanus17, gibt es keinen besonderen Abschnitt über die Art 
und Weise, wie man einzelne Erkenntnisse zu einem Ganzen zusammenfügt. Die 
Logik enthält die traditionellen | Lehrstücke vom Begriff und Urteil (bei Petrus 
Hispanus Tractatus I), den Prädikabilien und Prädikamenten (Tract. II, III), den 
Schlüssen (Tract. IV), den Topoi (Tract. V) und den Fehlschlüssen (Tract. VII). 
Alle diese Lehrstücke richten sich aber auf einzelne Erkenntnisse. Man kann diese 
logischen Instrumente »Methoden« nennen in dem allgemeinen Sinne, wie die 
gesamte Logik eine Methode ist18. Aber eine Methode in dem besonderen Sinn, 
wie man aus diesen einzelnen Wahrheiten das Ganze einer Wissenschaft macht, 
kommt in der mittelalterlichen Logik offenbar nicht vor.

Am Anfang des 17. Jahrhunderts hat sich das Bild völlig verändert, ebenso wie 
es sich in der Jurisprudenz verändert hat. Die Logiken enthalten nun durchweg 
einen besonderen Abschnitt über die Methode(n), einzelne Erkenntnisse einer 
Disziplin zu einem Ganzen zu verbinden19. Zu der alten Dialektik, die man schon 
als solche eine Methode, einen Inbegriff der auf Einzelerkenntnis gerichteten 
logischen Instrumente, nennen konnte, ist jetzt eine »Methode« in einem neuen, 
engeren und spezifischen Sinn hinzugekommen, ein Verfahren, das sich auf das 
Ganze einer Disziplin bezieht. Den Logikern des späten 16. Jahrhunderts war diese 
Neuerung wohl bewußt20. Wie ist es dazu gekommen? Die wichtigsten Züge dieser 
Entwicklung sind wohl die folgenden:

17 Moderne Ausgabe: Peter of Spain (Petrus Hispanus Portugalensis), Tractatus, called after-
wards Summule logicalis, hrsg. v. L. M. de Rijk, Assen 1972. Außer den sogleich im Text genannten 
Teilen enthält die Logik des Petrus Hispanus noch Abschnitte »De suppositionibus« (Tract. VI), 
»De relativis«, »De ampliationibus«, »De appellationibus«, »De restrictionibus« und »De dis-
tributionibus« (Tract. VIII bis XII).

18 Das Wort »methodus« kommt in den »Summulae logicales« ausweislich des Registers der 
Ausgabe von de Rijk (Fn. 17) nur einmal vor, nämlich im ersten Satz »Dialetica est ars ad omnium 
methodorum principia viam habens« (S. 1).

19 Vgl. zum Methodenbegriff des Mittelalters und zur Entwicklung der Methodenlehren des 
16. Jahrhunderts Walter J. Ong, Ramus. Method and the decay of dialogue, Cambridge, Massachu-
setts 1958, S. 225 ff.; N. Gilbert (Fn. 16), besonders S. 39 ff., 119 ff.; Cesare Vasoli, La dialettica uma-
nistica e la metodologia giuridica nel secolo XVI, in: La formazione storica del diritto moderno 
in Europa (= Atti del terzo congresso internazionale della societá Italiana di storia del diritto), I, 
Florenz 1977, S. 237 ff. (enthält nur wenig zur juristischen Methodenlehre). In diesen Schriften 
wird aber die Entwicklung der partikularen (»einfaches Thema«) und der universalen Methode 
nicht gesondert dargestellt.

20 S. etwa Andreas Planer, Quaestiones Dialecticae, 1. Teil, Tübingen 1584, S. 76.
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a) Die Methode eines »einfachen Themas«

Für das 16. Jahrhundert war von besonderer Bedeutung die Neufassung, die der 
friesische Humanist Rudolf Agricola der Logik bzw. Dialektik gegeben hat. Clau-
dius Cantiuncula hat ihn als den gelehrtesten Mann bezeichnet, den Deutschland 
vor Erasmus hervorgebracht habe21, und  | Melanchthon hat gemeint, Agricola 
habe mehr über die Topik zu sagen gewußt als alle Griechen und Römer22. In sei-
ner Schrift »De inventione dialectica libri tres«, die 1479 entstanden, aber erst 1515 
erstmals gedruckt worden ist23, definiert Agricola die Dialektik als die »Kunst, 
glaubwürdig zu reden«24. Sie hat zwei Teile: »inventio« und »iudicium«25. Die 
»inventio« dient der Herausfindung der einzelnen Wahrheiten, das »iudicium« 
ihrer Einkleidung in die logisch richtige Form. Die »inventio« wird von Agricola 
identifiziert mit der Topik. Die Lehre vom »iudicium« hat er nicht mehr ausführen 
können; hier wären wahrscheinlich die Lehren vom Urteil und vom Schluß und 
wohl auch Regeln über die Anordnung des Ganzen untergebracht worden.

Insgesamt bedeutete Agricolas Lehre, die an die Zweiteilung der Logik durch 
Cicero anknüpft26, eine erhebliche Vereinfachung gegenüber der mittelalterlichen 
Logik, indem sie die Topik zum alleinigen Instrument der Sacherkenntnis erhob. 
Eine besondere Methode der Zusammenfassung des Einzelnen bot sie allerdings 
noch nicht. Sie wies jedoch, wenn man sie weiterdachte, einen Weg dazu. Um das 
zu verstehen, nämlich, wie man von dieser Erkenntnismethode zu einer Methode 
der Zusammenfassung vereinzelter Wahrheiten kommen konnte, muß man sich 
zunächst vor Augen halten, wie die Topik funktioniert. Die Topik bietet bekannt-
lich Fundstellen (Orte, griechisch »topoi«, lateinisch »loci«) für Argumente dar. Es 
gibt kunstvolle, allgemeine Topoi, wie »genus«, »definitio«, »simile«, und kunst-
lose, wie etwa das Zeugnis eines Sachverständigen. Diesen Topoi sind bestimmte 
Maximen, Regeln, zugeordnet, die man dann als Prämissen für eine Argumen-
tation verwenden kann. So gilt z. B. für das »genus« die Regel: was der Gattung 
zukommt, kommt auch der Art zu. Diese Regeln kann man dann als Prämisse 
in eine fachwissenschaftliche Argumentation einsetzen. Etwa: Für das »pactum« 
(Vertrag) gilt, daß es | durch Vereinbarung der Parteien wieder aufgehoben wer-

21 C. Cantiuncula (Fn. 4), S. 5.
22 Philipp Melanchthon, De dialectica libri IV recogniti, Wittenberg 1534, fol. L 1v.
23 Moderne Ausgabe: Rudolf Agricola, De inventione dialectica libri tres – Drei Bücher über die 

Inventio dialectica. Auf der Grundlage der Edition von Alardus von Amsterdam (1539) kritisch 
herausgegeben, übersetzt und kommentiert von Lothar Mundt, Tübingen 1992. Zur Bedeutung 
von Agricolas Dialektik für die Logik und Wissenschaftstheorie des 16.  Jahrhunderts s. etwa 
W. Ong (Fn. 19), S. 95 ff.; Wilhelm Schmidt-Biggemann, Topica universalis. Eine Modellgeschichte 
humanistischer und barocker Wissenschaft, Hamburg 1983, S. 6 ff.; spezieller zur Methodenlehre 
C. Vasoli (Fn. 19), S. 246 ff.

24 R. Agricola (Fn. 23), S. 212 f.
25 R. Agricola (Fn. 23), S. 16 f., 18 f.
26 Cicero, Topica, II 6: »Cum omnis ratio diligens disserendi duas habeat partes, unam inve-

niendi, alteram iudicandi«. S. dazu A. Hügli, Invention, Erfindung, Entdeckung III., in: Joachim 
Ritter/Karlfried Gründer (Hrsg.), Historisches Wörterbuch der Philosophie, Bd. 4 (Basel, Stutt-
gart 1976), Sp. 552 ff. (553).
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den kann. Das »pactum« ist aber die Gattung der emptio venditio, des Kaufs. Was 
für die Gattung gilt, gilt auch für die Art. Also kann auch der Kaufvertrag durch 
Vereinbarung von Käufer und Verkäufer wieder aufgehoben werden. Betrachtet 
man nun einen Gegenstand im Lichte sämtlicher Topoi oder Loci, so wird man 
über ihn alles ermitteln, was man überhaupt über ihn aussagen kann und man 
wird, mit Hilfe der Maximen, Material zu weiteren Argumenten über ihn in der 
Hand haben. Wenn man die species Kauf auf das genus »pactum« bezieht, kann 
man nach der Regel, daß für die species gilt, was für das genus gilt, auf den Kauf 
alle Regeln für die »pacta« übertragen. Wenn man weiterhin sieht, daß dem Kauf 
z. B. die locatio conductio (Miete, Dienst-, Werkvertrag) ähnlich ist, kann man 
nach der Regel »Ähnliches hat ähnliche Konsequenzen« vielleicht gewisse Regeln 
für den Werkvertrag auf ihn übertragen. Wenn man dann etwa bestimmte »Zeug-
nisse« von Sachverständigen, doctores, vielleicht sogar herrschende Meinungen, 
»communes opiniones« der Doktoren, für den Kauf ermittelt, dann kommt man 
zu weiteren Regeln für den Kauf usw. Das Durchlaufen der Topoi ist also, das 
betont auch Agricola immer wieder, das logische Instrument zur Ermittlung aller 
Wahrheiten, die für einen bestimmten Gegenstand gelten27.

Von hier aus ist es nur noch ein Schritt zu einer Methode über die Zusammen-
fassung der Wahrheiten über einen Gegenstand. Es bietet sich an, auch sie in der 
Ordnung der Topoi vorzunehmen, also, wenn man den Kauf erörtert, zunächst 
die Definition, dann die Division in Gattungen und Arten, dann die causae, die 
effectus, die similia usw. abzuhandeln. Dann ist man sicher, daß alle einschlägigen 
Wahrheiten erfaßt werden und daß dem Leser auch die Struktur der möglichen 
Argumente einsichtig ist. Agricola selbst hat allerdings diese Konsequenz nicht 
ausdrücklich gezogen; der Ort dafür wäre ja auch erst seine nicht mehr ausgeführte 
Darstellung des »iudicium« gewesen. Soweit ersichtlich, war es erst Philipp Melan-
chthon, der das Durchlaufen der Topoi als besondere (Zusammenfassungs-, nicht 
Erkenntnis-)»Methode« etabliert hat28. In seinen »De dialectica libri IV« findet 
sich jedenfalls schon 1534 ein Abschnitt »De modo explicandi simplicia themata«; 
das Wort »Methode« fällt allerdings hier noch nicht. Ein »einfaches Thema« ist 
nach Melanchthon so zu behandeln, daß man | vier Fragen stellt: was die Sache 
ist – was ihre causae sind – welches ihre Teile – welches ihre Wirkungen29. Wie 
Melanchthon sagt, folgt er hier der zweiten Analytik des Aristoteles, den er, anders 
als es Agricola30 und viele Humanisten taten, durchaus hochschätzt31. Man sieht 
aber leicht, daß sich der Katalog der vier Fragen auch in einen Topoikatalog nach 
Art des Agricola verwandeln ließe: was die Sache ist, das sagt ihre Definition, bei 

27 R. Agricola (Fn. 23), S. 104 f., s. auch 186 f., 404 f., 430 f.
28 Jedenfalls wird die Etablierung dieser Methode immer wieder (und soweit ich sehe: nur) 

Melanchthon zugeschrieben, s. etwa Abraham Calovius, Tractatus novus de methodo docendi et 
disputandi, Lübeck 1651 (= ders., Scripta philosophica, II, Lübeck 1651, S. 580 ff.), S. 730.

29 P. Melanchthon (Fn. 22), fol. E 7v/E 8r.
30 Siehe R. Agricolas (Fn. 23) Bemerkungen über Aristoteles S. 22 f.
31 S. die Widmungsepistel von Melanchthons Dialektik (Fn. 22), fol. A 3r.
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der dann auch auf Gattung und differentia specifica eingegangen werden kann, 
die vier »causae« sind gleichfalls Topoi im Sinne Agricolas, und ebenso sind es 
die »partes« und die »effectus«. Melanchthon bezieht sich denn auch schon in der 
Widmungsepistel seiner Dialektik lobend auf Agricola32; möglicherweise verbin-
det er mit der Art, wie er seinen »Modus« zur Behandlung eines einfachen Themas 
darlegt, die Absicht, sowohl bei den ciceronianischen Humanisten als auch den 
aristotelischen Traditionalisten konsensfähig zu sein. Jedenfalls war die Fassung 
seiner Lehre, wie ihr Erfolg gezeigt hat, offenbar für alle Seiten tragbar.

Der nächste Schritt war, diesen »Modus«, der sich auch schon in anderen logi-
schen Schriften dieser Jahre findet33, ausdrücklich als »Methode« zu bezeichnen. 
Das tut Melanchthon, soweit ersichtlich, erstmals in seinen »Erotemata dialecti-
ces«, einer Logik in Fragen und Antworten, deren zweite Ausgabe 1548 erschienen 
ist. In Buch I findet sich jetzt nach Abhandlung der Prädikamente und Prädika-
bilien ein Abschnitt »De methodo«34. Methode, so sagt Melanchthon, bedeutet 
»den richtigen Weg oder die Ordnung der Untersuchung und Erklärung, sei es von 
einfachen Fragen, sei es von Sätzen« oder kurz »die Ordnung der Erklärung«35. 
Die Topoiliste sieht jetzt folgendermaßen aus: Zu fragen ist: nach der Bedeutung 
des Wortes – danach, ob die Sache ist – was sie ist – was ihre Teile sind – was 
ihre Arten – welches ihre »causae« – ihre Wirkungen – ihre »adiacentia« – ihre 
»cognata« | – ihre »pugnantia« sind. Melanchthon macht jetzt auch deutlich, daß 
er sich hier nicht mehr strikt an Aristoteles hält: Aristoteles habe die vier Fragen 
aufgeführt – »wir haben einige hinzugefügt«36.

In dieser Form hat sich Melanchthons Lehre dann durchgesetzt37. Sein Schema 
erscheint zum Beispiel bei dem dänischen Theologen Nicolaus Hemmingius (Niels 
Hemmingsen) 1559 als »vermischte Lehrmethode« (methodus copulata didasca-
lia, daneben kennt Hemmingsen allerdings noch andere) im Rahmen derjenigen 
Methoden, die »den richtigen Weg zeigen, Fragen, welche über einen beliebigen 
Gegenstand vorgelegt werden, zu erklären«38. Johann Schitler spricht in seinen 

32 Wie Fn. 31.
33 S. etwa Johannes Caesarius, Dialectica, Köln 1532, dessen Tractatus VII von den vier »quae-

stiones scibilibus« handelt, die bei einem »simplex thema« anzuwenden sind (fol. l 5r/v) und Jodo-
kus Willichius, Erotematum Dialectices libri III, Straßburg 1542, der in der Widmungsepistel die 
Durchführung einer Sache durch die loci zu üben (fol. 3r). Vgl. auch N. Gilbert (Fn. 16), S. 121 ff.

34 Philipp Melanchthon, Erotemata dialectices, Wittenberg 1548, fol. 54v und folgende.
35 P. Melanchthon (Fn. 34), fol. 55r: Methodus bedeute sonst »rectam, et compendiariam viam«, 

aber »Dialectici ad ordinem explicationis rectissimum transtulerunt hoc nomen, ac significat hoc 
loco methodos rectam viam seu ordinem investigationis et explicationis sive simplicium quae-
stionum sive propositionum.«

36 P. Melanchthon (Fn. 34), fol. 55v.
37 Trotz gelegentlicher Kritik, derzufolge das Durchlaufen der Topoi keine eigentliche (Dar-

stellungs-)methode, sondern nur eine dialektische Übung ist, vgl. etwa Rudolph Goclenius, Proble-
mata Logica, Pars V: De ordine et methodo didascalica, Marburg 1596, S. 132–134, der aber auch 
bereits feststellt, die Melanchthonsche Methode werde »vulgo methodus simplex dicitur« (S. 132).

38 Nicolaus Hemmingius, De methodis libri duo, Wittenberg 1559, fol. C 5v und folgende (nicht 
foliiert): »Methodus particularis est ratio monstrans rectam viam explicandi quaestiones de 
quaelibet re proposita«. Sie ist »simplex« oder »composita«; bei jener werden von Hemmingsen 
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»Praecepta dialectices« von den »gewohnten zehn Fragen, mit denen wir einzelne 
Probleme prüfen«, als »methodus specialis«39. In den »Tabulae totius Dialectices« 
des Cornelius Valerius von 1573 wird das Melanchthonsche Schema, etwas er-
weitert, bezeichnet als »Methode oder richtige Art und Weise, über eine einfache 
Frage zu lehren«40. Jedenfalls in den deutschen Logiken des 17. Jahrhunderts hat 
dann Melanchthons Doktrin einen festen Platz als »besondere Methode« oder 
»Methode eines einfachen Themas«, die »ein bestimmtes und spezielles (sc. ein-
faches) Thema ordnet« (Keckermann)41, die »irgendeinen Teil einer Disziplin« an-
ordnet (Alsted)42, die man »nicht bei ganzen Disziplinen sondern bei besonderen 
(sc. einzelnen) Themen beobachtet« (Scheibler)43. |

b) Die Methode einer ganzen Disziplin

Melanchthons Methode betraf ein »einfaches Thema«, und damit nur ein-
zelne – unter Umständen sehr kleine – Elemente einer ganzen Wissenschaft. Wie 
man aber eine Wissenschaft als Ganzes bearbeiten sollte, hatte Melanchthon nicht 
gelehrt. Dies war eine noch sehr viel weiter reichende Frage, mit der man gegen-
über der mittelalterlichen Logik absolutes Neuland betrat.

aa) Die humanistische Lehre
Auch hier kamen die ersten Hinweise von Rudolf Agricola. Er hatte zwar den, nach 
seiner Sicht der Dinge, zweiten Teil der Dialektik, das »iudicium«, in seinem Werk 
nicht mehr ausgeführt, beschäftigte sich aber doch im dritten Buch seiner »Inven-
tio dialectica« von Kapitel 8 an mit der »Disposition«. Er meint, es sei nur wenig, 
was sich über sie sagen ließe, und Aristoteles, Cicero und Quintilian hätten sie so 
gut wie gar nicht behandelt44. Was er dann dazu ausführt, betrifft nicht nur die 
»Künste«, worunter man wohl alle lehrhaften Disziplinen verstehen darf, sondern 
auch die Dichtung, die Geschichtsschreibung, die Form der Rede und Beweisfüh-
rung und noch darüber hinausgehend die Ordnungsprinzipien der Gegenstände 

wiederum unterschieden: die »synthesis particularis«, die »diairesis particularis«, die »analysis 
particularis« und eben die »vermischte« Melanchthonsche Methode, die »ex pluribus Metho-
dis … conflata« sei (D 5 v/D 6 r).

39 Johann Schitler, Praecepta dialectices, Wittenberg 1563, fol. H 3r.
40 Cornelius Valerius, Tabulae totius Dialectices, aliarum artium instrumenti praecepta uti-

lissima complectentes, ordine perspicuo digestae, Köln 1573, S. 74: »Methodus igitur seu recta 
docendi ratio simplicis quaestionis …«. Eine klare Unterscheidung zwischen universaler und par-
tikularer Methode macht Valerius nicht.

41 Bartholomaeus Keckermann, Systema logicae, 2. Ausgabe, Hanau 1603, S. 595: Methodus 
particularis »qua certum et speciale thema disponitur«.

42 Johann Heinrich Alsted, Logicae Systema Harmonicum …, Herborn 1614, S. 470 (Methode 
überhaupt), 499 (methodus particularis, »quae partem aliquam disciplinae respicit«).

43 Christophorus Scheibler, Opus logicum …, Marburg 1634, S. 798: »Methodus particularis est, 
quae (non in integris disciplinis, sed) particularibus thematis spectatur«. S. 810 f. dann Darlegung 
der traditionellen »Methode des einfachen Themas«. Vgl. noch Kilianus Rudrauffius, Commenta-
rioli vel institutiones majores Logicae, Gießen 1675, S. 434. 

44 R. Agricola (Fn. 23), S. 484 f.

9[120/121]



Die ersten juristischen »Systematiker

überhaupt. Eine bestimmte, überall gültige Disposition gibt es für Agricola nicht. 
Manche Dinge unterliegen von sich aus einem bestimmten Ordnungsprinzip, wie 
die Tage und Jahre der Ordnung in der Zeit, die körperlichen Gegenstände der 
Ordnung im Raum, die Begriffe hinsichtlich ihrer Wesensart (das Genus ist der 
Spezies vorgeordnet), bestimmte Dinge hinsichtlich ihrer »Wertigkeit«, die sich 
z. B. bei Ämtern aus ihrem Rang oder bei Metallen aus ihrem Wert ergibt. Für den 
schriftlichen oder mündlichen Vortrag kommt es zunächst auf den Zweck der 
Darstellung an. Beim Lehren der Künste ist es »das Ziel eines jeden Lehrenden …, 
aus der Betrachtung gut bekannter Gegenstände Aufschluß über die weniger be-
kannten zu gewinnen« – »dies ist«, sagt Agricola, »das einzige System, nach dem 
wir lernen!«. Daraus ergibt sich, daß zunächst eventuelle Fehlvorstellungen des 
Schülers ausgeräumt werden müssen. Bestehen solche Fehlvorstellungen nicht 
oder nicht mehr, dann gilt Folgendes: Zunächst soll man »von gattungsbezogenen 
Aspekten, da sie ja die | bekannteren sind« ausgehen. »Sodann wird man die spe-
cies zu durchlaufen haben. Und diese species werden vielleicht selbst wiederum, 
falls sie einen so weiten Bereich umfassen, zu genera werden und in andere species 
aufgespalten werden müssen. Dann sind die Einzelgegenstände in der von uns 
gewählten Reihenfolge zu behandeln, und zwar so, daß gesagt wird, was ihre Sub-
stanz ist – was vermittels einer definitio geschieht … Sodann wird auszuführen 
sein, welches die Teile (partes) des Gegenstandes ist, falls das Wesen der Gegen-
stände so ist, daß sie in irgendwelche Teile zerlegt werden können. Hierauf wird 
man angeben, was dem Wesen eines jeden eigentümlich anhaftet … und was sich 
sonst noch bei der Substanz des Gegenstandes befindet«45.

Woher Agricola diese Ratschläge nimmt, macht er, abgesehen von einem kurzen 
Hinweis auf Aristoteles, nicht deutlich. Eine wichtige Quelle dürfte aber auch hier 
der von den Humanisten so hochgeschätzte Cicero sein, dessen Ausführungen 
zu der Konstituierung einer Kunst in »De oratore« I, 41 sich weitgehend mit den 
Überlegungen Agricolas decken. Es handelt sich um die berühmten – Crassus in 
den Mund gelegten – Sätze Ciceros, wie man die Jurisprudenz »in artem redigere« 
kann. Wer eine Disziplin in die Form einer Kunst bringen will, muß so vorgehen, 
daß er zunächst den Zweck des Ganzen (hier des ius civile) beschreibt, dann seine 
Gattungen feststellt, ihre Teile darlegt und alle diese Elemente der Disziplin de-
finiert, oder, wie es kurz darauf heißt, das ius civile »in Gattungen einteilt, die sehr 
wenige sind, daraufhin diese Gattungen gewissermaßen in ihre Glieder aufspaltet, 
sodann die Eigentümlichkeiten eines jeden durch eine Definition erklärt«46. Das 

45 R. Agricola (Fn. 23), S. 496–499.
46 Cicero, De oratore, I, 41: »Sit ergo in iure civili finis hic, legitimae, atque usitatae in rebus 

causisque civium aequabilitatis conservatio. Tum sunt notanda genera, et ad certum numerum 
paucitatemque revocanda. Genus autem id est, quod sui similes communione quadam, specie 
autem differentes, duas aut plures complectitur partes. Partes autem hae sunt, quae generibus iis, 
ex quibus emanant, subiiciuntur. Omniaque, quae sunt vel generum, vel partium nomina, de-
finitionibus, quam vim habent, est exprimendum …«. Wenn es jemandem gelingt, »ut primum 
omne ius civile in genera digerat, quae perpauca sunt; deinde eorum generum quasi quaedam 
membra dispertiat; tum propriam cuiusque vim definitione declaret; perfectam artem iuris civilis 
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